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m kalten Morgen bei wetter Sicht über Landschaft lind fleet
lasst mich vom Besonderen männlicher Freundschaft zeugen:

Ls ist das herrliche Schweigen gegenseitigen Linveistandmsses

und schicksalhafter ^7ei bundenheit.

Sie lebt in dei Ft aft und Ruhe des Ai bettenden mit der ins Gross*,

weisenden Gebärde

Lind i^t das Recht des Alaunes der fiet lebt nach eigenem Gesetz

gemäss den Gegebenheiten.

Die Liebe des Mannes ist auf eine kühlere At t tiefer als die des 11 'eibe^.

Diese scheint alle Berechtigung auf ihrer Seite zu haben

und bleibt gerade deshalb oftei an dev Gbei flache •

Denn um ihrer selbst willen ist tieundesliebe in der \atur
eine Leier ohnegleichen

fern jedem Zeugungszwe' k.

Flar ist diese Liebe und genau,

wie die kahlen Felsplatten der Berggipfel,

die. kühlen Flippen am \ oidkao,

fern von allem lauen Dunst.

Sie ist wie Höhenluft • ebenso unentbehrlich zum Leben.

Fiihn ist sie und erleidet lim ihrer Besonderheit willen ungebeugt

das Gekläff der um solchen Wert betrogenen Menge.

Männliche Lreundschaft ist durchaus rein, zuverlässig und verschwiegen.

Wie nichts sonst weckt sie die besonderen Fugenden

des Liebenden und des Geliebten

und bringt sie in der Einsamkeit der Landschaft zur höchsten Blüte.
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